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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Paris, 30. Oktb. Nachm. Nach einem hier eingetroffe⸗ 
nen Telegramm aus Madrid vom geſtrigen Tage iſt durch 
eine Geſetzesvorlage der Stand der Armee auf 100,000 M. 
fixirt worden. 

Aus Turin wird unterm heutigen Datum gemeldet, daß 
Garibaldi nach Seſſa abgegangen ſei, um den König Victor 
Emanuel zu beſuchen. 

Petersburg, 30. Okt. Das heutige Bülletin über das 
Befinden der Kaiſerin Mutter lautet: Erfreut durch das 
Wiederſehen des Kaiſers hatte die Kaiſerin Alexandra Feo⸗ 
dorowna eine ziemlich ruhige Nacht. Obgleich keine beſonde⸗ 
ren Kraukheits⸗Erſcheinungen vorhanden, ſinken die Kräfte 
dennoch allmälig. 

London, 30. Oktbr. Vorm. „Daily news“ meint, daß 
die warſchauer Konferenzen um deshalb ohne Nefultat geblie⸗ 
ben ſeien, weil Oeſterreich und Preußen die Forderung Ruß⸗ 
lands, bezüglich Neviſion des pariſer Vertrages, nicht zuge⸗ 
ſtimmt haben. 

Mailand, 29. Okt. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Victor Ema⸗ 
t am 28. in Caſerta angelangt, Garibaldi ging ihm Tags vorher bis 
Trano entgegen. In Anbetracht der Dringlichkeit, die ganze Nationalkraſt 
ür die großen Eventualitäten des kommenden Frühlings in das Feld zu 
ellen, wird am 5. Nov. das Manifeſt bezüglich der Rekrutirung des Con⸗ 
tingents vom Jahre 1840 erſcheinen, womit das Maximum der Wehrkraft 
des Landes aufgeboten wird. 

In Neapel wird die Rekrutirung vorläufig nach dem dort bisher beſtan⸗ 
denen Syſteme vorgenommen werden. 

Peſth, 28. Oktbr. Wie „P. H.“ meldet, dürfte F8 M. Ritter von Be 
nedek noch einige Zeit in Ofen verweilen. Daſſelbe Blatt erhebt heute, in⸗ 
dem es von den letzten peſther Unruhen ſpricht, feine Stimme für die Bil⸗ 
dung einer Nationalgarde, als im Prinzip des Conſtitutionalismus liegend. 
Ferner meldet „P. H.“, daß Herr Franz Hacke, jener 8 


ſchriften angehalten, und nach mehrwöchentlicher Haft in Prag 
transportirt, und daſelbſt wegen Majeſtätsbelei digung und Ruhe⸗ 
ftörungsverfuc zur Unterſuchung gezogen war, in Folge direkten Einſchrei⸗ 
tens des F M. von Benedek am 26. d. M. auf freien Fuß geſetzt, und die 
Unterfuhung gegen ihn aufgehoben wurde. — Der Fürſ. 
nach Komorn abgereiſt, um die daſelbſt neuerbaute 8 
zerſtört wurde, einzuweihen. Morgen wird derſelbe in Gran zurückerwartet. 
Genua, 27. Okt. Mittheilungen aus Rom behaupten von Neuem, daß 
der General Goyon und der Admiral Barbier de Tinan die Blokade von 
Gaeta nicht anerkennen. Es wird hinzugefügt, daß König Victor Emanuel 
ſich darauf beſchränken wird, von der 2 
Morgen wird eine neue Dampffregatte „Duca di Genova“ vom Stapel 


Marſchall Ricci iſt nach Neapel a 0 
hielt Befehl, dem König Franz ein engliſches Linienſchiff zur Verfügung zu 


London, 30. Okt., Vorm. „Daily News“ meinen, daß die warſchauer 
Conferenzen um deshalb ohne Reſultat geblieben ſeien, weil Oeſterreich 
und Preußen der Forderung Rußlands, bezüglich Reviſion des pariſer Ver⸗ 
cht zugeſtimmt haben. ' 
wis, 29. Ottbr., Abends. Die heutige „Patrie“ meldet, daß Fürſt 
Metternich und Baron von Hübner vom Kaiſer geſtern empfangen worden 
ſeien, und daß der Letztere. wie man verſichert, Abends nach Wien ab: 


Madrid, 29. Okt. In der geſtrigen Senats⸗Sitzung erklärte O' Donell, 
daß die Marokkaner ſich darauf beſchränkt hätten, eine Verlängerung des 
Termins zur Bezahlung der Kriegs⸗Entſchädigung zu verlangen. 

Rios Roſas geht nach Rom. f 0 

Spanien iſt eniſchloſſen, Italien gegenüber die ſtrengſte Neutralität zu 
bewahren und ſich auf ſeine Vertheidigung vorzubereiten. 


8 Uhr ab mehrere der Geſellſchaftshäuſer und nahm in einzelnen eine ſpezielle 
Beſichtigung der ſämmtlichen Wohnungen vor. Der Prinz unterhielt ſich 

dabei äußerſt huldreich mit den Bewohnern und war beſonders leutſelig 

gegen die Kinder, hat auch dem Vorſitzenden der Baugeſellſchaft, Geb, Ober⸗ 8 
Baurath Stüler und den anweſenden Hausverwaltern zc. Höchſtſeine Zufrie⸗ 1 
denheit über die 8 Ordnung und Sauberkeit in den Wohnungen 1 
ausgeſprochen. — Bei der am Mittwoch ſtattfindenden General⸗Verſammlung 

der Bangeſellſchaft wird Se. k. Hoheit, jo weit bis jetzt beſtimmt, iſt, den 1 
Vorſitz führen. — Ihre k. Hoh. die Prinzen Karl, Friedrich Karl, N 
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an der Parforcejagd Theil, die bei Kohlhaſenbrück abgehalten wurde. — 4 
Ihre k. Hoh. der Prinz und die Frau Prinzeſſin Friedrich begehen heute ie 
im Schloſſe Eller bei Düfjelvorf das Doppelfeſt ihres Geburtstages. Zu 1 
dieſem Familienfeſte ſind auch Ihre kgl. Hoh. die Prinzen Alexander und 1 
Georg dort anweſend. 1 
M Berlin, 30. Ott. [Der Prinz⸗Regent. — Diploma 1 
tiſches. — Akademie der Künſte. — Gewerberath. — Ma- 15 
rine.] Se. k. Hoh. der Prinz⸗Regent haben wegen Heiſerkeit und 1 
Schnupſens in Folge einer Erkältung auf der Reife geſtern das Zim⸗ 1 
mer nicht verlaſſen. — Der diesſeitige Geſandte am Hofe zu St. Pe⸗ 1 
tersburg, v. Bismarck⸗Schönhauſen, wird ſich heute auf: feinen Poſten 1 
nach St. Petersburg zurückbegeben. — In diplomatiſchen Kreiſen iſt 1 
hier von einer neuen Beſchwerde des Lord Bloomfield über eine dem 3 
Geſandtſchafts⸗Attaché Malet in Herbesthal an der belgiſchen Grenze 1 
widerfahrene vermeintliche Zollplackerei die Rede. Perſonen, welche die 
Einzelheiten des Vorfalles kennen wollen, nehmen in dieſem Falle ganz „1 
entſchieden für die preußiſchen Beamten Partei und meinen, daß Hr. Malet 1 
den ihm gewordenen Aufenthalt in Herbesthal ſelbſt verſchuldet habe. 14 
— Bei der kürzlich ſtattgefundenen Abſtimmung in der Akademie der 1 
Künfte über Aufnahme der von der muſikaliſchen Section zu Mitglie⸗ 1 
dern und Ehren⸗Mitgliedern vorgeſchlagenen ſieben Candidaten erhielt i 1 
nur der Kapellmeiſter J. Rietz in Dresden die nöthige Stimmzahl. | 
Unter den in der Minorität Gebliebenen befindet ſich auch Richard N 
Wagner. — Von Seiten des Magiſtrats iſt der hieſige Gewerberath 0 
durch ein Schreiben aufgefordert worden, ein Gutachten abzugeben, ob: 
deſſen Auflöſung als wünſchenswerth erſcheine. Wie wir hören, iſt die | 
erſte Abtheilung (Handwerks⸗Abtheilung) für das Beſtehen deſſelben, ! 
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505 70(200) 81 94 614 88(1000) 707 836 68 78 80. 58053 215(1000)| Königsberg, 28. Okt. (Politiſche Wahl! Wie groß die Indiffe⸗ N 
18 23 303 71 402 38 551 75 603 34 48 84(100) 755 67 823 74 973, renz der Königsberger in politiichen Dingen iſt, darüber haben uns die 42 | 
59010 30.112.62 88 227 341 68(200).73 451 81(100) 84 530.554200) 60 | Erſagwabblen der Wahlmänner für die Abgeoronetenwabl, welche am 27ſten 1 . 
81 664 717 53 72 78 847 74 (100) 920 28, Oktober hier ſtattfanden, neue Beweiſe geliefert. Der Wahlbezirk, dem wir 1 
60009 (100 90 102 5 38 61 205 356 93 (100) 407 22 539 (200) 88 625 angehören, zählt u. A, 269 Urwähler. Von dieſen waren auf die vom Ma⸗ 4 
86 756 909 16 60 94. 61031 48 63 93(100) 116 18 67 204(100) 395 giſtrat und vom Wahlkomite ergangenen Einladungen erſchienen: 3 Urwäh⸗ 14 
416 (100 92 500 38 53 89 657 737 905 (100, 62009 (000 45 232 34 75 ler. — Die Aemter wurden vertheilt; ein Urwähler wurde von dem Wahl⸗ N | 
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uni an der öſterreichiſchen Grenze wegen be Haß n ge⸗ 


Primas iſt geſtern 
omkirche, welche 1849 


andſeite her anzugreifen. 


Wahrſcheinlich kommen zu dieſer Feierlichkeit königliche Prinzen. 
gegangen. Der Viceadmiral Mundy er⸗ 
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mmiſſarius, in der Perfon eines Magiſtratsſekretärs zum ie \ 
ernannt, der zweite Urwähler zum erſten Beiſitzer, der dritte Urwähler zum 1 
zweiten Beiſizer. Die drei Beamteten reſp. Urwähler wurden durch Hands | 
ſchlag verpflichtet, die abſolute Majorität wurde auf zwei feſtgeſtellt. Die 
Abgabe der Stimmen nahm ihren Anfang. Zwei Wahlordner reip, Urwäh⸗ N 
ler gaben ihre Stimmen dem vom Komite aufgeſtellten Kandidaten. Der 
dritte Urwähler reſp. Beiſitzer entſchuldigte ſich anfänglich damit, keinen der ! 

269 Urwähler ſeines Wahlbezirks zu kennen, den er zum Wahlmanne vor⸗ 
ſchlagen könne und erſt, nachdem das Mitgliederverzeichniß vorgeleſen, ent⸗ 
ſchloß er ſich denn auch für denjenigen, den die beiden erſten Urwähler zum 4 


Berlin, 30. Oft. (Amtliches.] An der Kloſterſchule zu 71041. 42 236 67 96 304 23 35 75 451 86 91 96 512 53 63 80 619 82 
Roßleben iſt die Anſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Dr. Paul 735 820 909 26 64 92(200). 72016 69 90400 182 229(100) 32 343 79 
Müller als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 87 422 91.503 23 47 64 65(100) 78 664 76 89200 746 54 62 78 899 
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des Großmüthigen mit Schwertern, ſo wie dem Mitgliede der Artillerie: 924 40 55 70(100). 79026 29 36 136 84 233 340 421 66 97 522 29 58 
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ſchen Krone zu ertheilen. (St. ⸗A.) 


atent] Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz zu Berlin iſt unter 78 98 2. : 35 60 79 42 je { 
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3. 566 . 
8 566 98. i 96(100) 807 20 28 80 941(200). 13056 (100) 204 27 | menfaffung der Grgebniffe des ſtattgefundenen Meinungsaustauſches in 


(200) 72 912 24, 14024 102 9 67 95 218.71. 305 57 (200) 96 430 50 geeigneter Weiſe zur Kenntniß ſowohl des franzöfiihen als des engli⸗ 
2 a 15 551 2 a 11 a 58 907 19 (100 60. 15066 169 1 rl zu bringen.“ 1 S 

2 22 4 88, 51 61 115 200 erlin, 30. Okt. ofe. ]. Se. k. H. d i t 

5 36 790150 81 84 401 65 605(200) 27 80 8115 1 61 115 N Okt. [Vom Hof 55 er Prinz⸗Regen 

90 886 912 19(200) 54 60 95. 17028 87 235 5 

14 (1000) 708 65 85 817 56 952, 18031 43 46 47 (1000 63 149 i 

1000) 203 26 325 79(100) 86 409(100) 18 34 57 508 33 531tor der hieſigen gemeinnützigen Baugeſellſchaft, beſuchte geſtern Morgen von 


Preuſſ e n. 


88 882 903 34 40 58. 
70007 54 153 81 93 278 385 (100) 486 541 745 60 880 904 12 41 75. 


Wahlmanne in Vorſchlag gebracht hatten. Dieſer war ſomit einſtimmig als x 
Wahlmann erwählt worden, konnte indeß ſeine, auf rund der Wahlord⸗ 
mung vorgeſchriebene Erklärung, „ob er die Wahl annehme“, nicht zu Pro⸗ 1 
tokoll geben, weil er nicht anweſend war. Das Protokoll reg af ſen, ! 
genehmigt, unterſchrieben und dieſer merkwürdige 27 Wahlakt hatte 1 
nach einer faſt zweiſtündigen Dauer ſein Ende erreicht. Die Urwählerver⸗ 1 
ſammlung eines anderen Bezirks im benachbarten Zimmer war ſchon ſehr ＋4 
bedeutend zahlreicher beſucht, ſie zählte noch einmal ſo viel erſchienene Ur⸗ 
wähler als die Versammlung des erſtgedachten Wahlbezirks, nämlich: 6. 
Hier mußte die Wahl — wegen Zerſplitterung der Stimmen — zweimal 
vorgenommen werden. Die Wahlſchlacht, welche auch hier eine denkwürdige war, 
ſtand nämlich ſo: 2 gegen 4, von den letztern vier Urwählern hatte ein jeder 
derſelben einen anderen Candidaten zum Wahlmanne vorgeſchlagen und erſt 5 
bei der zweiten wiederholten Wahl kam der Gegencandidat durch, und zwar 74 
dadurch, daß er ſich ſelbſt wählte, zu den beiden erſten und dieſer ſeiner 
eigenen Stimme von den drei anderen noch eine hinzu bekam und ſomit die 
abſolute Mehrheit von vier Stimmen hatte! Auch in mehreren anderen | 
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Wahlbezirken iſt's nicht viel beſſer zugegangen. (Danz. 3.) 
Deut ſchlan d. 
Dresden, 26. Oktober. [Oeſterreichs Beziehungen zu 
Deutſchland.] Die „Allgemeine Zeitung“ ſprach in der Nummer 
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tungsvollen Manifeſten des Kaiſers von Oeſterreich an ſeine Voͤlker des 
Verhältniſſes zu den übrigen Theilen unſeres großen deutſchen Vater⸗ 


vom 24. Oktober die Ueberzeugung aus, daß, wenn in den ſo bedeu⸗ | 

| 
landes nicht gedacht fei, dieſes wahrſcheinlich feinen Grund in dem in 
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Albrecht, Albrecht (Sohn) und andere fürſtliche Perſonen nahmen heute 1 
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Oeſterreich üblichen Gebrauch habe innere und äußere Fragen ſtreng 
getrennt zu halten. Ihre Vermuthungen kann ich beſtätigen, denn 
den oͤſterreichiſchen Geſandtſchaften find die bezüglichen Verfaſſungs⸗ 
Urkunden mit einem Rundſchreiben zugegangen, welches der fer⸗ 
neren Beziehungen Oeſterreichs zu Deutſchland in der erfreulichſten l 
Weiſe erwähnt. Den deutſchen Regierungen ift davon Abſchrift zuge: | 
gangen, und lautet dieſelbe wie folgt: 
Wien, 21. Okt. In der amtlichen „Wiener Zeitung“ vom N ji 
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des verſtärkten Reichsraths, die wichtigſten Fragen der Organſſation der hſier⸗ 4 
1 7 Monarchie zum Abschluß zu bringen ſich bewogen fand. Ereig⸗ 
nißvoll, wie die Geſchichte unſeres Vaterlandes iſt, zählt ſie doch wenige ö 
Epochen, welche der gegenwärtigen an entſcheidender Bedeutung un per lei⸗ 
chen wären. Nie waren ernſtere Aufgaben in bewegterer Zeit zn öſen. Mit 
tiefer Ueberzeugung füge ich hinzu, daß nie ein reinerer und ebleter Wi 
e un 1 | Völker us e. 1 5 i 
- eg \ 1 N ihen erwarteten. Die Entſchließungen unſeres allergnädigſten Mo⸗ 
es ſcheint abſichtlich, vermieden. Aber ſpeciell in Bezug auf die ita narchen ſprechen für ſich jelbit, Ich unt I es nicht, ihren Charakter: 
noch beſonders zu bezeichnen. In ihrem Zusammenhang, wie in allen 1 
Einzelnheiten, prägt ſich der Gedanſe aus, die unter der 1 \ 
Krone vereinten Völker zur Tbeilnahme an den gemeinſamen Angele⸗ | 
genheiten des Reichs, wie an den beſonderen Angelegenheiten der ein⸗ 
zelnen Länder zu berufen, und zu dieſem Zweck au Seinrichtun⸗ 9 
Mo zu begründen, welche, wahrend ſie die Einheit und ac de ıl 
Ronarchie nach den e de der Gegenwart befeſtigen, zugleich d | 
eigenthümlichen Verhältniſſen der verſchiedenen Beſtandtheile des Reich i 
und dem Geist der in ſeinen Bevölkerungen lebt, entſprechen. Ich ka 
e in Bieten Bee Ai an ie Aachen des Kai —— Li 
eutſchland wenden, ohne der hohen Wichtigkeit zu gedenken, w - 1 
Majeſtät den heute verkündigten Entſchlüſſen auch in erhöhter | 
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k. H. der Prinz Friedrich Wilhelm, ſtellvertretender Protek 


Eigenſchaft als Mitglied des deutſchen Bundes beilegen. Sowohl durch 
ihre Vertretung im Reichsrath der Monarchie, als durch die 
Landesordnungen, werden die Länder des deutſch⸗öſterreichi⸗ 
»ſchen Bundesgebiets von heute an eine politiſche Stellung 
einnehmen, die weit entfernt, den Aufgaben und Verpflich⸗ 
tungen Oeſterreichs als deutſche Bundesmacht Eintracht zu 
thun, in jeder Hinſicht nur dazu beitragen wird, den innigen 
Verband dieſer Länder mit dem deutſchen Geſammt⸗Vater⸗ 
land und dadurch das alle Deutſchen vereinigende National⸗ 
band zu erhalten, und immer mehr zu befeſtigen. Se. Majeſtät 
hegen um ſo mehr die zuverſichtliche Hoffnung, daß Allerhöchſtihre erhabene 
Mitfürſten im deutſchen Bunde, von deren perſönlicher Freundſchaft und 
warmem Antheil an den Ereigniſſen Ihrer Regierung Sie ſo viele unver⸗ 
geßliche Beweiſe empfangen haben, nicht ohne freudige Theilnahme die wich⸗ 
tigen Maßregeln begrüßen werden, durch welche Se. Majeſtät am heutigen 
Tag der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung der Monarchie erneute feſte Grundlagen 

egeben haben. Ew. 2c. erhalten den Auftrag den gegenwärtigen Erlaß der 
ang, bei welcher Sie beglaubigt zu ſein die Ehre haben, mitzutheilen. 
Graf Rechberg. 

t alien. 

Neapel. Alex. Dumas veröffentlicht in feinem „Independente“ 
folgenden phantaſiereichen Artikel: „Es wurde verkündet, vom Quirinal 
ſolle Italiens Einheit ausgerufen werden. Hierauf wird die allgemeine 
Abſtimmung, dieſer Rieſe aus Tauſend und Einer Nacht, welcher ſo 
lange in ſeiner irdenen Urne verſchloſſen und durch das Siegel Salo— 
monis gezeichnet war, Süditalien mit Central: und Norditalien ver⸗ 
einen. Dies iſt der Traum Mazzini's, den er 1833 in dem jungen 
Italien ausſprach. Dann iſt noch übrig Venetien, Ungarn und wer 
weiß, vielleicht auch Griechenland. Vor einigen Tagen wurden zu 
Athen etliche 20 Studenten verhaftet, weil ſie Viva Garibaldi riefen. 
Geduld Venetien, Geduld Ungarn! Ihr habt einen großen Mann und 
ein großes Prinzip für euch: Garibaldi und die allgemeine Abſtim⸗ 
mung. Dumas.“ ' 

Alexander Dumas kam mit Garibaldi nach Neapel, ward in einem 
königlichen Palaſt einquartiert, an deſſen Thüren Wachen aufgeſtellt 
wurden; ſeine Tafel war fürſtlich, Staatskutſchen und jede Art von 
Luxus ſtand ihm auf öffentliche Koſten zu Gebot, und zuletzt erhielt er 
noch eine fette Anſtellung. Dies war jedoch für die Geduld der Neapo⸗ 
litaner zu viel, und durch die öffentliche Stimme gezwungen legte er 
ſeine Stelle nieder. Indeſſen lebt er mit ſeiner „Freundin“ in könig⸗ 
lichem Staat fort, wobei jedoch zu bemerken, daß viele ehrenwerthe 
Neapolitaner, die ihm nicht als Wachen dienen wollten, ihre Stellen 
in der Nationalgarde aufgegeben haben. 

Der Verfaſſer des Memorandums Garibaldi's iſt Karl Cattaneo, 
welcher, ſtatt nach London zu gehen, in Neapel die diplomatiſchen Ge: 
ſchäfte beſorgt. Er genießt hierfür 2000 Ducati monatlich. Mazzini 
giebt ein neues Journal heraus, unter dem Titel: „Il Popolo Italiano“. 

[Ueber das Gefecht auf dem Berge Maceronel, welches 
am 20. Oktober ſtattgefunden hat, wird nachſtehender Bericht des Ge: 
neral Cialdini mitgetheilt: 

„Dieſen Morgen zwiſchen 7 und 8 Uhr wurde mein äußerſter 
Vortrab beim Gipfel des Macerone von drei feindlichen Kolonnen, 
die aus 3000 Fußgensdarmen, 1500 Mann vom 1. Regt., 12— 1500 
Landleuten, im Ganzen aus etwa 6000 Mann mit zwei Kanonen 
beſtanden, angegriffen. General Griffini war anderthalb Stunden lang 
mit 2 Bataillonen Berſaglieri und einer Sektion Artillerie allein auf 
der Höhe von Macerone, von wo er die Bewegungen der 3 Kolon— 

nen beobachtete. Die eine von ihnen rückte gerade auf der Straße 
vor, während die beiden anderen die Poſition rechts und links zu um⸗ 
gehen ſuchten. Ich legte ſo ſchnell als möglich den weiten Weg mit 


Empfangen ꝛc. 


der Brigade der Königin zurück, rückte im Centrum vor, indem ich]. 


rechts und links ein Bataillon vorſchob, und ſchlug in einer halben 
Stunde den Feind vollſtändig, der der Energie unſerer Soldaten nicht 
zu widerſtehen vermochte. Eine Schwadron Uhlanen unter General 
Griffini, denen das 9. Berſaglieri-Bataillon im Laufſchritt nachfolgte, 
ſetzten den Fliehenden nach und kamen noch vor ihnen in Iſernia an. 
Ich kann die Zahl der Gefangenen, die wir gemacht haben und noch 
machen, nicht angeben. Ich kann nur ſagen, daß General Scotti, 
der Oberbefehlshaber des feindlichen Corps, mehrere höhere und nie⸗ 
dere Offiziere und einige hundert Soldaten in unſern Händen ſind. 
General Griffini, die Schwadron Montiglio, das 6. und 7. Berſa⸗ 
glieri⸗Bataillon haben ſich ſehr gut benommen. Sie haben Alles ge: 
than. Ich laſſe durch meinen Adjuianten den Graf Borromeo nach 
Sulmona geleiten. Der Tag hat uns nur eine unbedeutende Zahl 
von Verwundeten gekoſtet.“ 


Schweiz 

Bern, 27. Oktbr. [Der Fahnenkonflikt zu Vevay.] Heute wird 
die Antwort des Bundesraths auf die wegen des Fahnenkonflikts zu Vevay 
erhobene Beſchwerde nach Paris abgehen. Wie die in der genfer Angelegen⸗ 
heit erlaſſene Antwort, wird ſie auch unter der Form einer Verbalnote er⸗ 
theilt werden. Geſtützt auf die umfangreichen Unterſuchungsakten, thut der 
Bundesrath dar, daß ein franzöſiſcher Barkenbeſitzer, Namens Sache, am 
5. September auf feiner Barke eine ſranzöſiſche Tricolore nach Vevay brachte 
und ein daſiger Bürger durch dieſe Demouſtration ſich verleiten ließ, auf 
dieſelbe einen Schuß abzufeuern, worauf zwiſchen dieſem Bürger und dem 
franzöſiſchen Barkenbeſitzer, nachdem ſich übrigens der Präfekt ſchon in's 
Mittel gelegt und eine Unterſuchung des Vorfalls 2 0 5 hatte (in welche 
neun Perſonen, unter ihnen auch der Barkenbeſitzer Sache, verwickelt ſind), 
eine Verſtändigung ſtattgefunden habe. Am 10. September aber habe Sache 
unter dem Rufe: „Vive la Frauce, à bas la Suisse!“ die gleiche Demon⸗ 
ſtration bei Genf wiederholt, und am 17. September ſei noch eine eclatan⸗ 
tere Demonſtration von ihm veranſtaltet worden. An dieſem Tage habe er 
aus franzöſiſchen Eiſenbahnarbeitern einen förmlichen Zug organiſirt, mit 
dem er — er und die franzöſiſche Tricolore an feiner Spitze — in Lutry ein⸗ 
ezogen ſei. Glücklicher Weiſe ſei dieſe Demonſtration, da die männlichen 
er von Lutry fait alle in den Weinbergen geweſen, noch ziemlich 
friedlich abgelaufen. Schließlich erwähnt der Bundesrath in der Note noch 
ausdrücklich, daß vor der Aunexion Savoyens es Niemandem eingefallen ſei, 
auf fremden Barken mit franzöſiſchrn Flaggen an das ſchweizer Ufer m 
kommen — ein deutlicheres Merkmal der vorhandenen Annexionsgelüſte dürfte 
es kaum geben — und daß er auch heute noch an derſelben Theorie feſt 
hält, welche er in ſeiner in Betreff der genfer Affaire erlaſſenen Note der 
franzöſiſchen Regierung über den Begriff „internationale Beleidigung“ aus: 
einandergeſetzt hat. Aus dem Umſtande, daß der Bundesrath ſich heute noch 
mit der vevayer a zn beſchäftigen hatte, können Sie übrigens 
ermeſſen, was an der Nachricht der „Correſpondence Bullier“ iſt, daß die 
fittener Affaire, in der die bundesräthliche Antwort noch nicht einmal nach 
aris abgegangen, vollſtändig beigelegt ſei. Ich kann Ihnen auf das Be⸗ 
immteſte verſichern, daß der Bundesrath von einer W wenig⸗ 

ſtens bis heut Nachmittag 3 Uhr — nicht ein Wort wußte.  (Mgd. 3.) 

meri k a. 

New ⸗York, 15. Okt. [Der Prinz von Wales.] Ueber 
die am 12. Okt. erfolgte Ankunft des Prinzen von Wales berichtet 
die „Hand.⸗Ztg.“ unterm 13.: „Geſtern kam der Prinz hier an 
und ward mit einem glänzenden Miliz⸗Aufzuge empfangen. Er logirt 
in dem prachtvollen 5. Avenue⸗Hotel. Heute Abend findet der zu ſei⸗ 
nen Ehren von unſeren Handelsfürſten mit einem Aufwande von 
42,000 Dollars veranſtaltete Ball ftatt, und auf morgen Abend iſt 
ein glänzender Fackelzug unſerer Feuerwehr angeſagt, die mit ihrem 
pittoresken Koſtüm und ihren zum Theil mit verſchwenderiſcher Pracht 
ausgeſtatteten Löſchapparaten ſich trefflich zu einem derartigen Aufzuge 
eignet. Als Kuriosität mag erwähnt werden, daß die Veranſtalter des 
Balles es für noͤthig gehalten haben, die eingeladenen Gäſte darauf 
aufmerkſam zu machen, daß fie eine Frack haben müſſen, und ihre 
Hüte, Röcke und Regenſchirme nicht mit in den Ballſaal bringen 


Apothekers Louis Schönborn und des Tiſchlermeiſters Ernſt Fiſcher zu un⸗ 
beſoldeten Rathmännern der Stadt Canth auf eine anderweitige ſechsjährige 
Dienſtperiode vom 17. März 1861 ab. Verſetzt: 1) Der Intendantur⸗Aſſeſſor 


vom 7. zum 6. Armee⸗Corps. 
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dürfen (), ſondern im Garderobezimmer abgeben müſſen. Es verſteht 
ſich von ſelbſt, daß dieſes Cirkular nur für die Einfalt ſeines Ver⸗ 
faſſers, keineswegs aber für den unter unſeren höheren Klaſſen herr⸗ 
ſchenden Anſtand Zeugniß ablegt.“ 

Die Inſultirung des Prinzen von Wales hat natürlich große Ent⸗ 
rüſtung hervorgerufen. Die „Staats-Ztg.“ erzählt den Vorfall ſo: 
„Der Prinz erſchien kurz vor 10 Uhr mit ſeinem Gefolge und fuhr 
unter Hurrahrufen des Volkes davon. Er war kaum einen Block 
weit gefahren, als aus der auf dem Trottoir ſtehenden Volksmaſſe ein 
ſtark gebauter Mann, der ein blaues Hemde und eine Blouſe trug, 
hervorſprang, die Fäuſte gegen den Prinzen ballte und ausrief: Wer 
biſt Du denn? Ich kann Dich jedenfalls ſchlagen. Du wirſt nie 
König von England werden, und wenn Du hundert Jahre leben 
ſollteſt.“ Mehrere Perſonen verſichern, daß er gedroht habe, den 
Prinzen erſchießen zu wollen. Der Poliziſt Rhodes eilte herbei, verhaf— 
tete den Mann wegen Ruheſtörung und führte ihn nach dem Stations⸗ 
hauſe, gefolgt von einer entrüſteten Menge. Der Arreſtant ſagte, er 
heiße Eduard Moncane, ſei in England geboren und 30 Jahre alt. 
Weniger die Bedeutung ſeiner Bemerkungen, als vielmehr die Art und 
Weiſe, in welcher er dieſelben vorbrachte, ließ annehmen, daß der Mann 
mehr oder minder verrückt iſt. Er ſagte, er ſei auf einem am Red Hook 
liegenden Dampfboote beihäftigt und nach der Stadt herübergekommen, 
um zu ſehen, durch wen die amerikaniſchen Republikaner ſich zum 
Narren machten. Er erklärte, daß er ein engliſcher Demokrat ſei und 
ſprach ſich über die Unterdrückung der Engländer durch ihre Ariſtokratie 
aus. Albert Edward ſollte nie König werden, die engliſche Demo— 
kratie würde es verhindern, und wenn es zum Kampfe komme, würde 
er nach England zurückkehren und ihr helfen. Die Polizei durchſuchte 
den Mann, fand jedoch keine Waffen bei ihm. Richter Conolly ließ ihn 
unter der Anklage der Ruheſtörung ins Gefängniß abführen, nach fur: 
zer Haft aber „als ein ſehr harmloſes und ungefährliches Individuum“ 
auf freien Fuß ſetzen. Er ſoll betrunken geweſen ſein. — Der Prinz 
beſuchte zuerſt die Univerfität, wo er von den Profeſſoren und Stu⸗ 
denten herzlich empfangen wurde, demnächſt die „Frauen⸗Bibliothek“, 
wo ein Fräulein folgende Anſprache hielt: „Es freut uns, den edlen 
Sohn einer königlichen Dame, welche die Frauen von Amerika für eine 
Zierde des weiblichen Geſchlechts halten, zu begrüßen.“ Ferner beſich— 
tigte der Prinz den Centralpark und die Taubſtummenanſtalt. Der 
Ball der muſikaliſchen Akademie wurde durch das Einbrechen eines 
Flurs geſtört, und konnte erſt nach Mitternacht wirklich eröffnet werden. 
Der Prinz war nach 10 Uhr erſchienen; der Einbruch der Dielung des 
Flurs erfolgte kaum 40 Fuß von ihm; es wurde Niemand verletzt. 
Während des darauf folgenden Soupers wurde alles wiederhergeſtellt. 
Der Prinz eröffnete den Ball mit der Gattin des Gouverneurs Morgan. 
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Breslau, 30. Okt. [Diebſtähle,] Geſtohlen wurde: in einem Kaffee: 
Haufe zu Gabitz ein ſchwarzer Düffelüberzieher; Schuhbrücke Nr. 72 ein 
ſchwerer ſilberner Eßlöffel; Oderſtraße Nr. 3 ein ſchwarzer Düffelrock mit 
ſchwarz und weiß gemuſtertem Parchentfutter und überzogenen Knöpfen, 

Gefunden wurde: eine runde meſſingne Marke, gez. M. D. Cohn 617. 
„[Hundefan 99 Im Laufe I Woche find hierorts durch die Scharf: 
richterknechte 19 Stück Hunde eingefangen worden. Hiervon wurden einge: 
löft 7, getödtet 7, die übrigen 5 Stück dagegen am 29. d. M. noch in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. 

Angekommen: Se. Durchl. Prinz Emil v. Sayn⸗Wittgenſtein, kaiſerl. 
ruſſiſcher Flügel⸗Adjutant Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, mit Ge⸗ 
folge und Dienerſchaft aus Petersburg. : (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 24. Oktober. [BerionalsChronik.] Angeitellt: Der ehe⸗ 
malige Sergeant Heinrich Hannig vom 10. kombinirten Inf.⸗Regt. als Auf: 
ſeher der kgl. Strafanſtalt zu Striegau. Beſtätigt: Die Wiederwahlen des 


acquet vom 6. zum 2. Armee⸗Corps. 2) Der Intendantur⸗Aſſeſſor Brunn 
3) Der Intendantur⸗Sekretär Linde vom 6. 
zum 3. Armee⸗Corps. 4) Der Kaſernen⸗Inſpektor Steinmetz in Brieg als 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗Inſpektor in Kolberg. 5) Der kontrolführende Ka⸗ 
ſernen-Inſpektor Hübner in Koblenz als Vorſtand der Garniſon⸗Verwaltung 
zu Brieg. 6) Der Lazareth⸗Inſpektor Vogtelberg von Silberberg nach Aachen. 
7) Der Depot⸗Magazin⸗Verwalter Lerch von Grottkau nach Strehlen. 8) Der 
Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Otto von Breslau nach Poſen. 9) Der Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Patermann von Neiſſe nach Breslau. 10) Der Proviant⸗ 
Amts⸗Aſſiſtent Schreier von Neiſſe nach Landsberg a. d. W. Angeſtellt: 
9 Der Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Tſchipke aus 2 als Depot⸗Magazin⸗ 
erwalter in Grottkau. 2) Der Proviant⸗Amts⸗Aſſiſtent Hoffmann III. aus 
Breslau als Depot⸗Magazin⸗Verwalter in Ohlau. Ernannt: 1) Der bis⸗ 
herige Packmeiſter Werner zu Breslau zum Lönigl, Kenda ned 
2) Der bish. Packmeiſter Zielke in Breslau zum in Eiſenbahn⸗Packmeiſter. 
Geſchenk: Die verw. Frau Kaufmann Kramſta, Marie geb. Seydel zu 
Freiburg hat zum Andenken an ihren verſtorbenen Ehemann, den Kaufmann 
Hugo Kramſta, der dortigen evangeliſchen Kirche 400 Thlr. geſchenkt. 


— .. —;.. — Te a een 
Telegraphiſche Courſe und Börſen Nachrichten. 
Paris, 30. Ott., Nachm. 3 Uhr. Die Sproz. begann zu 68, 90, wich 

auf 68, 85, ſtieg dann auf 69, 05, und ſchloß in feſter Haltung aber bei 

geringen Umſätzen zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 93 

eingetroffen. Schluß⸗Courſe: äproz. Rente 69, —. . 4% proz. Rente 

95, 50. Zproz. Spanier 47%. proz. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. 

Oeſterr. Staats⸗Eſſenbahn⸗Aktien 486. Credit⸗mobilier⸗Aktien 710. Lomb. 

Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſt. Kredit⸗Aktien —. . 

London, 30. Oktober, Nachm. 3 Uhr. Silber 6174. Conſols 93. 
Iproz. Spanier 39%. Mexikaner 22. Sardinier 85 A „proz. Ruſſen 10317, 
4 proz. Ruſſen 9344. Hamburg 3 Monat 13 Mt, 5% Sch. Wien 13 Fl. 
65 Kr. Der Dampfer „North Briton“ iſt aus Newyork eingetroffen. 

Wien, 30. Oktober, Mittags 12 Uhr 30 Minuten. öproz. Metal: 
liques 64, 50. 4 proz. Metallig. 58, 50. Bankaktien 748. Nordbahn 
183, 30. 1854er Looſe 89, 25. National⸗Anlehen 75, 70. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien⸗Cert. 256, —. Creditaktien 168, 50. London 132, 50. Hamburg 
100, —. Paris 52, 70. Gold —, — Silber -,—. Cliſabetbahn 179, —. 
Lomb. Eiſenbahn 145, —. Neue Looſe 104, —. 1860er Looſe 88, 25. 

Frankfurt a. M., 30. Okt., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt und be: 
hauptet bei unbedentendem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen 
Bexbach 130%. Wiener Wechſel 87. Darmſtaͤdter Bank⸗Aktien 181, 
Darmſt. Zettelbank 233. Fproz. Metall. 46%. 4 proz. Metall. 42%. 
1854er Looſe 65. Oeſterr. National⸗Anleihe 54%. Oeſterr.⸗Franz. Staats: 
Eiſenb.⸗Aktien 226. Oeſterr. Bank-Antheile 656. Oeſt. Credit⸗Aktien 145. 
Neueſte öſterr. Anleihe —. Oeſterr. 1 131. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


26%. Mainz⸗Ludwigs hafen Litt. A. 101. 8 2 
amburg, 30. Pe Nachm. 2 Uhr 30 Min, Bei ziemlich lebhaften 
Umſätzen blieb es am Schluſſe jeit. Geſtern und heute anſehnliche Umſätze 
in Prioritäten. Schluß ⸗Courſe: National⸗Anleihe 56%. Oeſt. Credit: 
Aktien 61%. Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 81%. Wien 102, 65. 
Hamburg, 30. Oktbr. [Getreidemarft.] Weizen loco matt, ab 
auswärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg unverändert, feſt aber 
geihäftslos. Del pr. Oktober 25%, pr. Frühjahr 26%, Kaffee ſtille. 
Zink 4000 Ctr. loco 1297 5 g 
Liverpool, 30. Oktober. [Baumwolle.] 22,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe feſter. 


————ß5. —— — — ET — — — Mor ES 
Berlin, 30. Okt. Von der heutigen Börſe iſt noch weniger zu berich⸗ 
ten, als geſtern. Die Regulirung beſchaftigte die Börſe faſt ausschließlich, 
zu neuen Engagements fehlte jeder Impuls. Die Stimmung war durchgän⸗ 
gig feſt, zum Theil in Folge des Umſtandes, daß ſich doch hier und da größerer 
Stückenmangel zeigte, als vorher erwartet wurde. Namentlich war dies auch 
bei leichten Eiſenbahn⸗Actien, wenigſtens bei Nordbahn und Mecklenburgern 
der Fall, die geſtern noch reichlich vorhanden zu ſein ſchienen. Deport erhielt 
ſich noch für Deſterrechiſche Credit⸗Actien und National⸗Anleihe, Anfangs 
ſelbſt mit der Tendenz zur Gtei 
wurde anfänglich 3% bewilligt, . b | 
port auf 4%. Schwere Eiſenbahnactien wurden meiſt glatt regulirt, 


erung; 
päter ſtellte ſich für beide Effecten der fir 
r 


. N e r Wierer 


für National⸗Anleihe wenigſtens 


Oberſchleſiſche iſt jedoch in einzelnen Fällen ein Report von 4 bewilligt 


worden. Hiervon abgeſehen war wie erwähnt die Börſe Bae nur 
einzelne Eiſenbahnactien, beſonders Koſeler, waren merklich egehrt, und auch 
für Preuß. Anleihen zeigte ſich etwas mehr Frage nach makter Eröffnung. 
Disconto erhielt ſich auf 34%; auch mit 3% wurde Einiges gemacht, doch 
waren Disconten dazu meiſtens angeboten. N 

In Wechſeln war das Geſchäft träge. Kurz Holland wich % und war 
gut zu laſſen, langes verlor %. Kurz Banco war offerirt, langes gefragt. 
London blieb % Sgr. billiger geſucht. Paris war nach Herabſetzung um % 
leicht verkäuflich. Wien hielt Sonnabend ⸗Courſe, gegen geſtern gab es % 
reſp. „nach. Augsburg u. Frankfurt ließen ſich placiren, in kurzen Sichten 
ſtellte ſich der Zinsfuß niedriger. Von Petersburg gingen Poſten um, lang⸗ 
ſichtige zu 97%. Warſchau holte nur 4 weniger. (Bank- u. H.⸗Z.) 


Berliner Börse vom 30. Octbr. 1860. 


Fonds- und Geld-Course, 1 r 
Freiw. Staats-Anleihe41% 100 % bz. Oborsohles. B. 6% 3% 111%, G. 
n Bi: i 2. = 2 6% 3½% 124 52. 
2, 54, 65, 101 B. ito Prior. A. .| — —.—— 
dito 7584 0. dito Prior. B. 7 19% ba 
dito 1859) 5 105 ½% a 4% bz. dito Prior. D. — 87½ B 
Stants-Schuld-Sch. . 30086 J% br. ‚dito Prior, E. . — 37% 744, bz 
Präm.-Anl. von 1865 [314116 ba. dito Prior. V. I 15 92% B 
Berliner Stadt-Obl.. 4½ 100 ½ bz. Oppeln-Tarnow.| — - 
5 e 3 99 6 ba. a ee 60 Ri 17 bz 4 
2. einische . 5 2. u 
8 he ia Ja 7 — en St) Pr..| 5 . — G. 
3 ito neue 2. ito Prior. — 85 B 
3 | Posensche 4 1000 6. dito v. St. gar — 3 80% G 
& ito 77 94½% 6. Rhein -Nahe- — 26 52 
dito neue 90. B Ruhrort - Crefeld.]— 3. — — 
N 2 Ay bz. a Bra 54% Er, 50 
2 (Kur- u. Neumärk.| 4 B. nger, ... N 2 
2 Pommersche | 4 ef B. Wilhelme-Bahn — | 4 351% ba. u. G 
& |Posensche „... | 4 [92% hz dito Prior — 478 B. 
2 Preussischg . 43 ½ be dito III Em. -— 4½ 84 B. 
8 estf. u. Rhein, | 4 04 8. dito Prior. St] — 4 — — — 
3 eee * 1 vb bz. o 1 — 80 B. 
[Schlesische 4% by. 5 
Loma b Preuss. und ausl. Bank-Atien, 
Goldkronen . Div. Zz. 
1 F. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 4116 6. 
Oeger Metall... | 8 fegte ba. ER IR > 
4585 54er Pr.-Anl. 4 66 ba. Braunsohw.Bnk| 4 | 4 67 ¼ 0. 
85 neue 100 fl. L. — 1524, etw. b.. u. B. Bremer 5 4968 
eee eee Coburg. Crdit.A.| 2 44% b. 
dito 8, Anleiho . | 5 92 5 ei BE, 
do.poln.Sch.-Obl. | 4 82 G. Darmst.(sbgest.)| 4 | 4 |72% bz. u G 
Poln. Plandbriefe. N Desn.Oredib.A. — |4/10% 4% bu u. B 
ala Oil. 4 200 Fr 1 fl . u 8 al 11 k. 
„e 4 840 ff. 8 92, be Geraer Bank . 314] 4 |70 etw. ba, u. G 
dito 4 200 Fl. — — Hamb. Nrd. Bank] 4% 4 |79% 6. 
Kurbess. 40 Thlr.... — |45%, bs. u. G. N E A 9175 5 
Baden 35 El.. 30 ½ B. aan 55 1 31a sl 6 
Ketlen-Course. uxembg. Ban 414/76,8. 
4 5 Magd. Priv. B. J 3½ 4 77% Kigkt, bz. 
16 = Nets. rgb z 4% 4 58, 
Auch-Düsseid ff etw. be. v. G. Hester Orb A © | 6 % % be 
dauer alter 7 17 vr „ 0. 0. . . . Ann A | al B. 
. e 2. u. G. (m. C. 5 4½127½ B. 
r 114. ) | Seht Ber- Ver, 8. Are 


Thüringer Bank 4451 ©. 
eimar. Bank .| 3½ 4075 ½ etw. hr. 


Wechsel-Course, 


4414 2. A 
Berlin-Anhalter.] 7 4 |1121% & 112 b.. 
Berlin-Hamburg.] 5% 410% u. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.] 7 | 4 |132 5 
Berlin-Stettiner 11 4 102% bz. 


Breslau-Freib, . 4 |83% be. Amsterdam. 4 
Göln-Mindener . 1 660 120% bz . 7952 . 1410 dr. 
Franz. St.-Eiab. 7 126% 4 ½ br. u. O. Hamburg.. K. S. 180 52. 
Ludw.-Bexbach. 13 4130 u. A 2 M. 149% ba. 
Magd.-Halberst. | 13 4200 B Londůon 8 155 bz. 
Magd,-Wittenb. 1 4 31% h. N bz. 
Mainz-Ludw. A. | 514] 4 100 400 % bz, (m. C.] Wien österr. Währ.|/8 F. 74% bz. 
Mecklenburger 1% 4 45¼½ G. Nr. 2) A 73 % ba. 
Münster-Hamm.| 4 40 ½ b. Augsburg 2M. 56. 20 8. 
Neisse-Brieger 24 151%, h. Leipzig 4 T9 % ba 
Nioderschles. | 4 | 4 92½ bz. dite 4 21090 A 
n 7 7 44 — — Frankfurt a. M. 56. 22 G. 
ordb. (Er- W.) 2 | 4 45 g. Petersburg. 98½ ba. 
dico Prior. — 305 1004, G. Bromen 108 . bz. 
Oborschlos. A. 46% [3151124 ba. Warschau 189 b. 


0 Novbr.⸗D ie 
Ir. bez. und Br., 50% Thlr. Gld., Dez.⸗Jan. 5057 


rſte, 
1 . — Hafer loco 28—31 Thlr., 50pfd. 2830 
Thlr. bez., Liefer. pr. Oktbr. 32%—34 Thlr. bez., Wiler Aer. 28% 12 
bez. und Gld. Nov⸗Dez. 28 Thlr. bez., Mie. e aa Thlr. N 


tibr., Okt.⸗Nov. und ANNE a . bez. und Gld., 11% Thlr. 
55 N er 


. 19—18% Thlr. bez. und Gld., 
nd & 


Stettin, 30. Oktbr. 


Weizen niedriger verkauft wegen hoher Schiffs: 


frachten, Joco geſtern ein großer Poſten banater und theißer 1250 Wispel 


80 Thlr. bez., heute gelber 83pfo. 82 Thlr. bez., 83 ½ pfd. 83% Thlr. bez. 
8apfo. 84 Thlr. bez., Alles pr. 85pfd., Söpfd. pr. Se 8760 15 Ba 
83—85pfd. 83 Thlr. bez., 85pfd. pr. Oktbr.⸗Nov. 85 Thlr. Br. und Gld., 
pr. Frühjahr 84 Thlr. Gld., 83 —85pfd. 80 Thlr. Gld. — Roggen zu wei⸗ 
chenden Preiſen gehandelt, loco pr. 77pfd. 409 —48 4471 — Thlr. 
bez, 77pfd. pr. Oktbr. 49 Thlr. bez. und Gld., pr. Okt.⸗Nov. 48% Thlr. 
Br., 48 Thlr. Gld. pr. Nov⸗Desbr. 47 Thlr. Br., 46% Thlr. Gld., pr. 
Frühjahr 46% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 46 Thlr. Gld. — Gerſte und 
Hafer ohne Handel. — Rüböl wenig verändert, loco 11% Thlr. bez., 
pr. Okt. 11½— 7 Thl. bez. pr. Okt. Nov. 11% Thlr. bez., pr. Nov.⸗Dez. 
11% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 12% Thlr. Br. — Spiritus pr. Oktober 
raſch ſteigend, ſpätere Termine feſt und etwas höher, ſoco ohne Faß 20% 
% Thlr. bez., pr. Oktbr. 20% 0 Yu Thlr. bez., pr. 
Oti-Nov, 19 Tolr. Br., 18% Thlr. Old, pr. Rob. Defbr. 18% Thlr. Gld., 
pr. Frühjahr 19% Thlr. bez. und Gld. — Leinſamen, pernauer auf Lie⸗ 
rug 14 Abe 10 e ee Sum gi 25% — J Thlr. bez. 
— Hering, ſchott. crown und fullbran 77 r. tranſ. bez., Ihlen 
Lief. NN Kan 8 age 1 Det, Satan auf 
eutiger Landmarkt: eizen 76—85 Thlr., Roggen 47— 9 Thlr. 
Gerſte 42—48 Thlr., Hafer 26—28 Thlr., Erbſen 50—94 Thlr. 5 


Breslau, 31. Oktober. [Produktenmarkt.] Flau für alle Ge⸗ 
treidekörner, mittelmäßige Zufuhren und Angebote von . 
ringer Begehr und Roggen niedriger. — Del: und (Kleeſaaten ziemlich 
behauptet. — Spiritus matt, pro 100 Quart loco 20, Oktbr. 19%, B. 

ENGER Sgr. 
Weißer Weizen . 88 96 98 104 Winterraps. . 85 90 93 95 97 
Gelber Weizen . 86 90 95 99 Winterrü 15 80 85 88 90 93 


Brenner⸗Weizen 707580 82 Sommerrübſen 70 74 76 78 80 
Beer . . . . 686568 70 Schlagleinfaat 65 70 75 80 85 
Geiſte 56 60 68 73 Thlr. 
11 neu N 5 2 31 62 2 537 14% 15% 17 
der. . 27 29 31 33 Rothe Kleeſaat 12% 134 1 17 
Kochervſen . . 65 70 75 80 Weiße bite 2 19.16 1 277 
uttererbſen ., 54 58 60 62 Thymothee . 8 9 10 10% 11 


en 44 47 50 53 55 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


90 


